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/ Einlass jeweils nur ab der angegebenen Altersgruppe 
Für den Fall, dass während der Vorstellung Bild- und/oder Tonaufnahmen durch dazu berechtigte 
Personen gemacht werden, erklären sich die Theaterbesucher mit dem Erwerb der Eintrittskarte 
damit einverstanden, dass sie eventuell in Bild und/oder Wort aufgenommen werden und die 
Aufzeichnungen ohne Anspruch auf Vergütung veröffentlicht werden dürfen.
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Premiere: 09.06.2016, Theater Bremen / Kleines Haus
Uraufführung der Originalchoreografie: 28.05.1980, Concordia-Theater, Bremen / 
 06.06.1980, Akademie der Künste, Berlin

Produktion: steptext dance project, Bremen / Koproduktion: Theater Bremen

Das Gastspiel in Leipzig erfolgt mit freundlicher Unterstützung 
 durch TANZFONDS ERBE – eine Initiative der Kulturstiftung des Bundes.

Szenenfolge
/ Beerdigung – Das trauernde Museum 
/ Ein Körper steppt sich zu Tode 
/ Geburt einer Linie – Ein Ensemble pulsiert 

Das Stück 
»Zwei Giraffen tanzen Tango« heißt ein Stück von Gerhard 
Bohner, der dieses 1980 mit dem Bremer Tanztheater für die 
Akademie der Künste, Berlin / West, und das Theater Bremen 
erarbeitete. Der Titel spielt mit Komik und  Absurdität, 
die Bohner auch als Bühnenform suchte. Seine skurrilen 
Figuren bilden einen Reigen kompositorischer Kontraste, 
übersetzen die Widersprüchlichkeiten, die er im Leben sah,  
in Tanztheater.

36 Jahre später entscheidet sich Helge Letonja für die lebendige künstlerische Auseinander-
setzung, nicht für die vollständige Rekonstruktion des Originals, damit das Projekt kein 
»Trauerndes Museum« wird, wie der 3. Akt bei Gerhard Bohner überschrieben ist. Im »Dialog« 
der beiden Künstler entwickelt sich ein eigenständiger Kosmos, der wie ein Brennglas auf die 
Entwicklungen im Tanz blickt.

Die Fassung von Helge Letonja beginnt mit der Beerdigung, die bei Bohner am Ende des 
Werkes steht. Dieser Szene folgt der 1. Teil des Originalstücks, dessen Verbindung von Tanz 
und Bildender Kunst in seiner dadaistischen Form für Helge Letonja das Sprungbrett in die 
Gegenwart und die eigene Choreografie ist. Anubis, der ägyptische schakalköpfige Seelen-
begleiter in die Unterwelt, bildet dabei die dramaturgische Brücke – als Vermittler zwischen 
damals und heute scheint er die Seele der Tanzkunst weiterzutragen. Auch musikalisch wurde 
ein interessanter Weg gewählt: Die Originalkomposition von Gerald Humel (1931-2005) wird 
mit einer zeitgenössischen Musik von Serge Weber (geb. 1951) konfrontiert. 

Der Choreograf der Neufassung
Helge Letonja wurde 1970 in Leoben / Österreich geboren. 
Er absolvierte eine Tanzausbildung in Frankfurt / Main, Amster-
dam und New York und war selbst Solotänzer im Tanztheater 
Bremen unter Susanne Linke. Darüber hinaus tanzte er an der 
Oper Graz, bei Jan Fabre und bei Montréal Danse. 1996 grün-
dete Letonja steptext dance project, dessen künstlerischer Leiter 
er seit 2003 ist. Letonja machte sich mit internationalen Kopro-
duktionen einen Namen. Er entwickelte bisher rund 40 Bühnen-
stücke, die im In- und Ausland gezeigt werden. Daneben arbeitet 
Letonja als Choreograf für Operninszenierungen, u. a. für die 
Salzburger Festspiele, die Staatsoper Unter den Linden Berlin, 
die Semperoper Dresden und die New National Opera Tokio. 
Zudem konzipiert er Festivals, Gastspielreihen, Kooperations- 
und Fortbildungformate. 

Der Choreograf des Originals
Gerhard Bohner, 1936 in Karlsruhe geboren, war ein Pionier des 
deutschen Tanztheaters. Er besuchte in Karlsruhe eine Gymnastik- 
und Tanzschule und setzte seine Ausbildung bei Mary Wigman in 
Berlin fort. Nach Engagements als Tänzer in Mannheim, Frankfurt/
Main und an der Deutschen Oper Berlin begann er 1964, choreo-
grafisch seinen eigenen Stil zu entwickeln. 1969 erhielt er, nach Pina 
Bausch, den 2. Preis beim Choreografen-Wettbewerb der Kölner 
Sommer-Tanzakademie. Sein bedeutendstes Gruppenstück »Die Fol-
terung der Beatrice Cenci« wurde 1971 uraufgeführt. Gerhard Bohner 

leitete das Ballett in Darmstadt und 1978-81, gemeinsam mit Reinhild Hoffmann, das Tanz-
theater Bremen. Anschließend lebte er als Choreograf und Tänzer in Berlin und schuf eine 
Reihe herausragender Soloarbeiten. Er starb 1992 in Berlin.

Szenenfoto 




